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AmtLiche WekcrnntmcrcHungen .
Calw .

Au die Gerueindebeamlen , Güterbuchsbeamlen
und Verwaltungs - Aktuare .

Nachdem nunmehr sämmtlichen Gemeinden des Oberamtsbezirks die
neuen Orts -, Grund - und Gefall -Steuer kataster auSgesokgt worden sind , werden
die Weisungen des Erlasses vom 11 . d. M . ( Wochenblatt Nro . 133 ) hiemit
auf sammtliche Gemeinden des Bezirks ausgedehnt mit dem Anfügen , daß die
Anzeigen über den Beginn der Geschäfte , beziehungsweise die Programme
über die hiesür in Aussicht genommenen Termine bis zum 27 . d. M . hier
einzukommen haben und die Fortgangsberichte von da ab je innerhalb 4
Wochen einzusenden sind .

Gleichzeitig werden die Geschäslsmänner veranlaßt , in der ersten Anzeige
die von ihnen übernommenen Gemeinden und den Tag des abgeschlossenen
Geschäftsvertrags wie das Datum der höheren Genehmigung des letzteren
namhaft zu machen .

Den 19 . November 1886 . K . Oberamt .
F l a x l a n d.

'MoLitifctze Wcrchrichten .
Deutsches Reich .

Berlin , 17 . Nov . Dem Bundesrat ist die vorige Voilage
betreffs Errichtung eines orientalischen Seminars in
Berlin wieder zugegangen .

— Der Fürst von Mingrelien wurde von den Mächten
acceptiert . Es gilt als gewiß , daß Rußland Bulgarien nicht
occupiert .

O e st e r r e i ch.
Wien , 17 . Nov . Aus Varna wird gemeldet : Seit einigen Tagen

ist eine Erkaltung der russisch - türkischen Beziehungen
eingetretrn . — Aus Odessa meldet man : Dem hiesigen panskavistischen
Organ zufolge reist Kaulbars nächster Tage nach Petersburg ab ,
um das Ergebnis seiner Mission zu berichten .

Belgien .
— In einem belgischen Blatte , der „ Resorme " , wird bei der Bespre¬

chung eines angeblich vor der Tdür stehenden deutsch -französischen Kriegs

folgende Behauptung aufgestellt : die Vergrößerung des Gebiets „ ist das Ziel
der Deutschen , und es gibt keine patriotische Studentenveisammlung , wo man
nickt in den Reden von dem Tage spräche , an dem Deutschland das , was
es seine natürliche Grenze nennt , die Maas , erobert haben werde , wobei es
sich zufrieden geben werde , Belgien das Departement du Nord zu geben ."
Schwerlich ist je einmal in irgend einer deutschen „ Studentenversammlung "
von solchen Dingen die Rede gewesen .

Bulgarien .
Sofia , 17 . Nov . Am 17 . November , am Jahrestage der

Schlacht bei Slivnitza , wird eine Demonstration für Fürst
Alexander erwartet .

Gages -Weirigkeiten .

— ( Amtliches .) Im Vollmachtsnamen Seiner Majestät
des Königs haben Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm am
16 . d. Mts . die erledigte Hauptlehrstelle an Klasse VI des Gymnasiums in
Hall dem Präzeptor a . D . Profefforatskandidaten Ganzenmüller in
Cannstatt unter Verleihung des Titels eines Professors auf der 8 . Stufe
der Rangordnung , in Gnaden übertragen .

-j- Vom Wald . Am Samstag , den 13 . d. M ., nachmittags 2 Uhr »
versammelte sich eine Anzahl Lehrer der Bezirke Calw und Nagold im Ochsen
zu Zwerenberg . Es hatte die Versammlung den Zweck , dem scheidenden
Sckullehrer Decker von Gaugenwald eine Abschiedsfeier zu bereiten .
Schullehrer Hahn von Zwerenberg wünschte in einer Rede , daß der Beför¬
derte in Oberhausen bei Reutlingen seines Herzens Wünsche erfüllt sehen
möge . Schullehrer Hahn von Oberkollwangen toastierte auf den scheidenden
Kollegen in einem Gedicht . Man gedachte auch der zahlreich anwesenden
Lehrersrauen und ließ sie hochleben . Unter Absingen der herrlichen Lieder :
„Hab ' oft im Kreise der Lieben rc. " , „Wer hat dick du schöner Wald rc." ,
„Nun zu guter Letzt rc ." verlief die Feier zu allgemeiner Befriedigung .
Schullehrer Decker dankte am Schluffe gerührt für die ihm so freundlich ,
unerwartet bereitete Feier und lud die Kollegen zu baldigem Besuch nach
Oberhausen ein . Mögen Kollege Decker und seine liebe Fcau samt Töchtercken
in rhrem neuen Heim gut angekommen sein und möge es ihnen dort bester
gefallen , als in dem langweiligen Gaugenwald .

Weilderstadt , 15 . Novbr . Am heutigen Viehmarkt waren
zugesührt : 250 St . Ochsen , 560 St . Melk und Sckmalvieh , 1376 St .
Milchschweine , 84 St . Läufer - und fette Schweine . Der Ochsenmarkt

Jeuicl ' eton . «Nachdruck

Verlorene Ehre.
Noma » von W . Koffer .

(Fortsetzung .)
„Schon Ihre erste Behauptung hat sich glänzend bewährt " , hieß es. „Unsere

Kranke ist nicht vollkommen blind , sie erkennt größere Gegenstände und kann in näch¬
ster Nähe z. B . auch die Umrisse Ihrer Finger oder einer andern scharfbegrenzten
Gestalt deutlich unterscheiden ."

Wie sehr sich der Doktor für diese Kranke interessierte , bedarf keiner Schilder¬
ung . Einige Wochen vor der Hochzeit erklärte er sogar , die Uebersiedelung hierher
sei notwendig , worüber er mit der jungen Dame selbst sprechen und ihren Gesund¬
heitszustand untersuchen müsse.

„Ich reise morgen , Lisa " , sagte er. „Dann ist Alles abgethan , und wir haben
Hochzeit und Ausflug vor uns , ohne mit irgend welchen Besorgnissen zu Hause ge¬
fesselt zu bleiben . Denkst Du nicht auch, mein Mädchen ?"

Aber sie schüttelte den Kopf so erschreckt, als habe er von einem entsetzlichen
Unglück gesprochen.

„Lieber, guter Julius , das darfst Du mir nicht zu Leide thun !" hörte er kaum
verständlich ihre leise bittende Stimme . „Es kann ja dabei auf einige Tage nicht
ankommen — bleib', bis wir verheiratet sind !"

„Um dann sogleich wieder an die Angelegenheiten dritter Personen denken zu
müssen, Lisa ? — Vierzehn Tage lang kann ich die Sache nicht hinausschieben ."

„Dann laß uns lieber die Hochzeitsreise aufgeben ", sagte sie halb verzweifelt .
„Aber weshalb denn , Kind ? Ich begreife Dich nicht. Du sprichst, als wollte

ich, anstatt ein paar Stunden abwesend zu sein, mindestens den halben Erdball um¬
schiffen. Was fürchtest Du ? Woher entspringt diese sonderbare , durch Nichts mo¬
tivierte Unruhe ?"

Elisabeth hörte deutlich die ungeduldige , ja halb und halb verdrießliche Färb¬
ung seines Tones , ihr ganzer Körper zitterte , als er jetzt etwas bestimmter als sonst
wohl hinzusetzte:

„Zu Hause bei sich möchte der Arzt von den Nerven der Frauen mindestens
verschont bleiben ."

Wie ihr Herz schlug , wie das Blut sich siedend heiß durch alle Adern ergoß !
„Bist Du mir böse, Julius ?"
Der Ton voll Todesangst traf ihn gleich einem Vorwurf .
„Vergib " , rief er gutmütig , „aber — wahrhaftig , wenn man schon ein halbes

Dutzend nervöser Frau Rätinnen und gelangweilter alter Fräulein täglich ex otüeio
anzuhören und alle ihre Nichtse zum Etwas zu stempeln hat , dann kann man aus
der Haut fahren , sobald sich dergleichen Schrullen auch zu Hause einnisten wollen .
Nun sag ' mir in Gottes Namen rund heraus , Mädel , — willst Du die Hochzeitsreise
lieber aufgeben ?"

„Gewiß nicht !" antwortete sie, noch immer zitternd . „Gewiß nicht, Julius ,
aber bleib während dieser beiden Tage hier, es kann Alles zu Grunde ĉ hen — Alles
zerstört werden in einer einzigen Stunde . Du weißt ja . Lieber , zwischen Lipp ' und
Kelchesrand , waltet dunkler Mächte Hand — ich bitte Dich, bleib ' hier ."

Er schüttelte den Kopf .
„Dieser Grund — oder Ungrund — ist der einzige , den Du in 's Treffen zu

führen hoffst, Mädchen ? Diese dunklen Mächte , welche, nebenbei gesagt , gar nicht
existieren, soll ich so sehr fürchten , um mich auf sieben bis acht Stunden von Dir zu
trennen ?"

Ihr farbloses Gesicht wurde noch blässer, als vorhin .
„Julius , es gäbe keine dunklen Mächte ?" fragte sie halblaut .
„Doch !" antwortete er sehr ernst . „Aber sie sind in uns selbst , nicht außer

uns . Wessen Gewissen rein und wessen Absichten redlich sind, der kann auf diesem
Wege keinen Gespenstern begegnen ."

„Elisabeth 's Kopf sank in ihre Hand ; sie wagte es nicht, auch nur ein einziges
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war vorherrschend mit Zugvieh befahren und ging der Handel sowohl in
Zag - und Fettvieh etwas langsam . Bezahlt wurde per Paar bis zu 1000 ^
und für Fettvieh 32 — 35 „16 p . Ztr . lebend Gewicht . Melk - und Schmal¬
vieh war in großer Auswahl zugeführt . Der Handel ging im Allgemeinen
gut und besonders in Fettvieh lebhaft . Preise sind zu verzeichnen bis zu
450 ,16 per Stück und 26 — 30 „16 pr . Ztr . lebend Gewicht . Auf dem
Schweinemarkt , dem wenig fette Schweine , aber besonders viele Läufer¬
und Milchschweine zugeführt waren , ging der Handel weniger lebhaft . Bezahlt
wurden : für fette Schweine 38 — 42 „16 p . Ztr . lebend Gewicht , für Läufer¬
schweine p . Paar 30 — 80 -,16, für Milchschweine p . Paar 16 — 28

Stuttgart , 16 . Nov . Mit dem gestern in Berlin erfolgten Tode
des württembergischen Gesandten und Bundesratsbevollmächtigten Fidel
v - Baur - Breitenberg hat unser Land einen pflichttreuen Beamten ,
der König einen treu ergebenen Diener verloren . Der Verstorbene , welcher
sich erst für den Justizdienst und sodann im Ministerium des Aeußern für
den äußern Dienst vorbereitet hatte , vertrat längere Jahre Württemberg in
Wien und galt in der Hofburg als persona ^ ratissima . In feiner bevor¬
zugten Stellung bei dem Kaiser Franz Joseph zu einer Zeit , als die Bezieh¬
ungen des Reiches zu Oesterreich noch nicht so freundschaftliche waren , wie
jetzt , war es Herrn v. Baur vergönnt , mehrfach das Reichsinteresse auf das
Wirksamste zu fördern . Nrch dem Tode res Herrn v . Spitzemberg wurde
Herrn v . Baur die Vertretung Württembergs bei Kaiser und Reich übertragen ,
eine Mission , deren er sich mit großer Gewandtheit erledigte . Leider wurde
seine Thätigkeit schon seit Jahren durch rheumatische Leiden , sowie durch ein
Augenleiden , das wohl das Sympton einer schweren inneren Krankheit war ,
beeinflußt . Während des ganzen Sommers war Herr v . Baur beurlaubt ,
ohne Heilung gefunden zu haben , so daß schon seit längerer Zeit von seinem
Rücktritt die Rede ging und man auch , wie bekannt , in der Person des Frei¬
herrn Axel v . Varnbüler , des Sohnes des früheren Ministers , bereits
seinen Nachfolger bezeichnet hatte . Ueberraschend schnell hat jetzt der Tod
Herrn v. Baur im 50 . Lebensjahre abgerufen . Ec war der Sohn des vor
einigen Jahren verstorbenen württembergischen Generals und Kriegs Ministers
a . D . v . Baur . Eine Schwester des Verstorbenen ist an den Generaladju -
lanten des Königs , Frhrn . v . Molsbsrg , verheiratet . Auch die hochbetagte
Mutter des Dahingeschiedenen lebt noch . Er hatte sich vor noch nicht langer
Zeit Verheiratet und hinterläßt eine Witwe . Seine Beerdigung findet vor -
ausfichtlich in Ludwigsburg statt . Von Orden besaß Herr v. Baur , welcher
königlicher Kammerherr war , die Kommenthurkreuze der württembergischen
Krone und des Friedrichsordens , ferner den österreichischen Orden der eisernen
Krone 1. Klaffe u . s. w .

Tübingen , 16 . Nov . Heute hat die Tübinger Messe begonnen
und auf Straßen und Plätzen entwickelte sich das bunte , lärmende Treiben
der Käufer und Verkäufer ; freilich für das Auge des Passanten angenehmer
als für sein Ohr , das außerdem durch die zudringlichen Einladungen einer
Menge von Buvenbesttzern , durch die wenig sirenenhaften Stimmen von allerlei
„Riesenweibern " und durch das schmetternde Orchester eines „ Hyppodroms "
beleidigt wird , in dessen Hallen „lammfromme " Pferde geübten und ungeübten
Reitern zur Verfügung stehen .

Knittlingen , 15 . Nov . Man schreibt der Heilbr . N .-Ztg . : Ein
boshafter Streich , der leicht großes Unglück im Gefolge hätte haben
können , wurden in der Nacht vom 13 ./14 . ds . aus der Station Maul¬
bronn verübt . Die Postwagen von Knittlingen und Maulbronn fahren
abends auf den letzten Zug nach 9 Uhr . Wie nun am genannten Abend
einer der Postillone kurz vor Ankunft des letzten Zuges nach den Pferden
sehen wollte , waren solche nicht mehr im Stall . Man fand sie auf dem
Schienengeleise dem nahen Tunnel zuspringend . Eine ruchlose Bubenhand
hatte die Tiere losgebunden und auf die Schienen getrieben ; denn wenn sie
nur losgebunden worden wären , so wären sie sicherlich wie gewöhnlich an den
Postwagen gelaufen oder den entgegengesetzten Weg heimwärts geeilt . — Eine

andere Büberei , die manchem Fußgänger hätte gefährlich werden können , wurde ^
der Nacht vom 6 ./7 . November auf der alten Straße Knittlingen -MaulbroN "
verübt , indem sämtliche an den Obstbäumen befindlichen Baumstützen quer
über den Weg gelegt wurden , so daß natürlich jeder des Wegs Kommende
stürzen mußte . Möchte es gelingen , die Urheber dieser Streiche zu erwischen
und der verdienten Strafe zu überliefern !

Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Seit drei Tagen spielte sich vor dem
hiesigen Schwurgericht eine Verhandlung ab , welche lehrreiche Einblicke in
den Schwindel eröffnet , der fürstlichen Personen gegenüber mit Bettel¬
briefen getrieben wird . Angeklagt ist ein 37 Jahre alter Handelsmann
Daniel Philipp Röder , der von Frankfurt aus die Ausbeutung mensch¬
licher Mildthätigkeit in geradezu erstaunlichem Umfange betrieb . Röder stu¬
dierte den Gothaischen Hofkalender und suchte sich ältere fürstliche Damen
aus , welchen er allerlei Elend unter fremdem Namen vorspiegelte . Den An¬
fang machte er mit der verwitweten Herzogin von Cambridge , einer Tochter
des Landgrafen Friedrich von Hessen -Kassel . Nachdem er sich von ihr im
Januar 1884 unter dem Namen Gärtner Opitz aus Kassel 20 erschwin¬
delt hatte , erhielt die Herzogin unter dem 20 . März des gleichen Jahres
einen Jammerbrief aus Mannheim , worin eine Frau Schmid in herzerweichen¬
der Weise ihre Not klagte . Die Herzogin sandte Brief und Zeugnis an ihren
Vermögensverwalter nach Rumpenheim und wies ihn an , schleunigst und
reichlich zu helfen , worauf dieser 100 „16 postlagernd nach Mannheim schickte.
Mittlerweile war eine Postkarte an das Postamt zu Mannheim von Alfred
Schmidt gekommen , mit der Bitte , Postsendungen für ihn nach Frankfurt weiter
zu befördern . In Frankfurt erschien dann Röder am Postschalter , wies durch
Vorzeigung einer vom Bürgermeister zu Colmar ausgestellten amtlichen Be¬
scheinigung nach , daß er der Alfred Schmidt sei, und nahm den Geldbrief in
Empfang . Diesen Schwindel setzte Röder unter verschiedenen Namen und
Vorwänden fort ; wobei er auch die Fürstin zu Schwarzburg -Sondershausen ,
die verwitwete Prinzessin Friedrich von Anhalt , die Fürstin von Schaumburg -
Lippe , die Gräfin von Flandern , geborene Prinzessin von Hohenzollern , die
Fürstin Witwe Elisabeth zur Lippe und die Königin der Niederlande nicht
verschonte . Gefaßt wurde der Gauner endlich , als er zum achten Mal sich an
die Herzogin von Cambridge wandte . Der Vermögensverwalter der Herzogin
von Cambridge in Rumpenheim zog Erkundigungen über einen beigelegten Kranken¬
schein des Frankfurter Heiliggeist -Hospitals ein und stellte dabei fest , daß das
Zeugnis nebst einem Militärpaß gefälscht war . Er benachrichtigte die Polizei
und diese faßte in Rödelheim den Röder , der als Maler Helferich eine Post¬
sendung dort abholen wollte . Bei einer Haussuchung fand man zahlreiche
gefälschte Zeugnisse und Ausweise , und die Aufzeichnungen seines Notizbuches
stimmten Punkt für Punkt mit den Schwindeleien , welche die mühsame Unter¬
suchung nach und nach ans Tageslicht förderte . Es lagen dem Schwurgerichte
nicht weniger als 194 Fragen zur Beantwortung vor . In 17 Fällen wurde
Röder der Urkundenfälschung , in 6 des Betrugs und Betrugsversuchs schuldig
befunden . Das Strafurteil lautet auf 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust .

Kgk . Standesamt Kak « .
Vom 13 . bis 16 . November 1886 .

Geborene :
13 . November . Friedrich Wilhelm , Sohn dcö Wilhelm Köhler , Kaufmanns hier .
11 . „ Hermann Friedrich , Sohn des Karl Wagner , Maschinenstrickers hier .

Getränte :
16 . November . Adolf Karl Theodor Schmid , Tierarzt in Ebingen , mit Ottilie Wetzei

von bier . _

Gottesdienste am Sonntag , den 21 . November.
Vom Turme : Nro . 177 . Vormittags -Predigt : Hr . Helfer Braun . Christenlehre

mit den Töchtern . Bibelstunde um 5 Uhr im Vereinsbaus : Hr . Dekan Berg .

Gottesckieaft« in ä-r Metkoäisteakapekke am Sonntag , den 21 . November .
Morgens q , 1t> Uhr , abends 8 Uhr .

Wort hinzuzusetzen, aus Furcht , ihm ihr quälendes Innere mehr , als gut war , zu
enthüllen . Jnstinktmäßig traf sie den Weg , der ihr am ehesten Verzeihung sicherte.

„Ich habe da nicht viel reflektiert , Julius , oder Grund und Gegengrund ab¬
gewogen , aber — es wäre so schön, wenn ich Dich in jeder Stunde sähe und — gar
nichts Außerordentliches vorher noch geschehen könnte."

Jetzt lachte er , sie gab den Verstand gefangen unter das Fühlen — wo lebt
der Mann , welcher dabei zu zürnen vermöchte ?

„Ich muß reisen, Liebe !" antwortete er freundlich . „Du darfst mich an der
Erfüllung einer notwendigen Pflicht nicht verhindern wollen . Der Tante habe ich
gesagt , daß mir diese Kur einen immensen Nutzen verschaffen würde — Dir sage ich:
pe liegt nur als Triumph der Wissenschaft und aus Menschlichkeit dem erschütternden
Unglück gegenüber sehr am Herzen . Sehr , Lisa , glaub ' es mir . Soll ich nun bei
der Frau , die bestimmt ist, jeden Gedanken mit mir zu teilen , das Einverständnis ver¬
gebens gesucht haben ?"

Elisabeth lächelte traurig .
„Ich wollte ja nicht reflektieren, Julius . Aber geh', wenn es nicht anders sein

kann . Du hast Recht, die Pflicht steht höher als alles Uebrige ."
„GM ", rief er sichtlich erleichtert . „Also übermorgen ! — Aber wie nervös Du

bist !" sagte er halb seufzend. „Kann ich von hier abkommen , so müssen wir eine
Hochzeitsreise unternehmen — Gebirgsluft , Strapazen für Dich — "

„Bleib ' doch bei Deiner Kranken !" ermahnte sie ihn .
„Das arme Ding !" sagte er mitleidig . „Seit Monaten liegt sie schwer, dar¬

nieder , so schwer, daß es ihr noch jetzt unmöglich ist , zu sprechen. Aber ich hoffe
dennoch das Beste ."

Elisabeths Herz hatte im Augenblick seine Schläge nahezu ausgesetzt .
»Wie kam denn ein so junges Mädchen zu der schweren Verwundung , Julius ?"
„Das habe ich wirklich noch nicht erfahren " , versetzte er. „Du wirst indessen

die Arme demnächst persönlich kennen lernen , Lisa. So kommt hierher , und wenn
Du einwilligst , sogar in unser Haus . Der Fall erregt mein lebhaftes Interesse ."

Elisabeth blieb scheinbar ruhig .

„Die Bedauernswerte ist gewiß recht arm , denke ich mir !"
„Da irrst Du !" versetzte er. „Sie besitzt im Gegenteil Vermögen ."
Elisabeth athmete plötzlich leicht auf , wie von einem Bann erlöst .
„Bringe sie mir , Julius — ich will ja Tag und Nacht vor ihrem Bette wachen

— laß mich Teil haben an Deinem schönen, erlösenden Wirken !"
Ihre Arme legten sich matt und schutzsuchend um seinen Hals , sie weinte bit¬

terlich, sodaß er jetzt in allem Ernst erschrak.
„Hat Dich die Tante beleidigt , Liebe ?" fragte er.
Sie schüttelte den Kopf .
„Laß mich doch weinen , Julius . Ich — Du mußt nicht mehr ohne mich ver¬

reisen — ich ertrage es nicht."
Und wieder war das , was er empfand , Rührung . Wie sehr sie ihn liebte !
„Eine kleine Hochzeitsreise müssen wir also haben ", sagte er , „und wenn es

nur acht Tage dauert . Etwa über K. nach dem Rhein ."
„Nicht nach K.!" rief sie plötzlich, fast in heftiger Furcht . „Weshalb wolltest

Du dorthin , Julius - - sag ' es mir !"
Er lächelte, während heimlich eine unbestimmte Unmhe sein Inneres ergriff .

Diese Reizbarkeit war nicht natürlich .
„Dorthin oder nach einem anderen Orte , Liebe, ganz wie Du wünschest" , ver¬

setzte er. „Ich möchte nur gern mit Dir in den jungen Frühling hineinwandern und
einmal Alles , was Bemf und Arbeit heißt , nur eine Woche etwa dahinten lassen, so
gleichsam der Wirklichkeit ein Schnippchen schlagen und ein Märchen faktisch durch¬
leben . Findest Du nicht auch den Gedanken sehr verlockend?"

Ihr Kopf lehnte an seiner Brust , sie sah wie träumend vor sich hin .
„Ja , es müßte schön sein , unsäglich schön, immer weiter zu ziehen, immer

weiter bis in die fremden Welten , wo uns Niemand kennt und Niemand Ansprüche
erhebt — wo Du ganz allein für mich leben würdest , Julius ! Aber dergleichen
pflegt die arme Erde ihren Kindem nicht zu gewähren ."

(Fortsetzung folgt .)



Calw .

Verkauf .
Nächsten Montag , den 22 . Nov .,

nachmittags 1 Uhr ,
wird das bei Reinigung der Straßen¬
gräben ausgeworfene Material an der
Stuttgarter Straße im Aufstreich ver¬
kauft .

Zusammenkunft beim Schiff .
Stadtbaumeister

Kümmerle .

Oberriedt .

Haus - u . Güter -
Berkauf .

Am nächsten
Mittwoch , den 24 . November ,

vormittags 10 Uhr ,
wird die im Wochenblatt
Nro . 130 und 131 näher
beschriebene Liegenschaft des
» erst . Martin Spannseil

auf dem Rathaus in Alzenberg
zum dritten und letztenmal zum Ver¬
kauf gebracht , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden .

Den 19 . Nov . 1886 .
Waisengericht .

Vorstand Baier .

Privat -Auzeigen.

^ Calw . RDer nächste

Nächste Woche backt

Pfrommer am Ledereck .

Auktion .
Am kommenden
Montag , den 22 . d. M . ,

nachmittags von 1 Uhr an
beabsichtigt die Unterzeichnete wegen
Wegzugs nach Amerika Nachstehendes
im Wege der Auktion zu verkaufen :

sämtliche Putzartikel
nebst neuer Singer¬
nähmaschine , ferner
1 seinen schwarzen
Herrenrock , etwas

Schulbücher , Küchengeschirr ,
Schreinwerk , darunter nament¬
lich 1 runder Auszugtisch mit
5 Blatt , 3 polierte feinere Bett¬
laden nebst Bettrösten und Roß¬
haarmatratzen , 2 lackierte schöne
Kleiderkästen , 1 lederüberzogener
Sopha , allerlei Hausrat , sowie
2 Rm . gespalten Holz .

Nanele Leonhardt
gegenüber der „Jungfer " .

WeinverAaus .
1884r , 1885r und 1886r Wein
in sehr guter Qualität, empfiehlt

8 .

Ich suche sofort mein

Logis
zu vermieten .

Nanele Leon Hardt
gegenüber der Jungfer .

KochzeiLs -
KrnLccöung .
Wir erlauben uns , alle unsere <

werten Freunde und Bekanntst
zur Feier unserer Nachhochzeit j
auf nächsten

Sonntag , den 21 . d. M .,
in unser elterliches Haus freund¬
lich einzuladen .

Gustav Cn;.
Ö Friederike Cu;.
EZOOOOO

Nächsten Sonntag sind

Kümmelküchlem
zu haben bei

Bäcker En ;

Kochzeits -
GinLccöung .

Wir erlauben uns , alle unsere
werten Freunde und Bekannte aus

Sonntag , den 21 . Nov .,
in das Gasthaus z. „ Waldhorn "
in Hirsau freundlichst einzuladen .

Zcheodor Wajer , Schlosser
von Hirsau .

Marie Waschold
von Calw .

Heute

Schellfisch
ä 40 das Pfd .

im Waldhorn .

Kentheim .
Auf morgenden Sonntag lade ich zu

hausgemachten

Wüssten
und gutem Bier und Wein

freundlichst ein
Pfrommer z. Anker .

Althengstett .
Samstag und Sonntag

schenkt

Doppel¬
bier

aus
I . Flik z. Rose .

Neue
gutkochende Linsen ,

geschalte Erbsen ,
kleine weiße Bohnen,

türk . Zwetschgen,
Feigen

empfiehlt
8vrva .

Ban-, Gernfthoh - ,
Schnittwarenliefernng

zu einem Neubau . Etwa 36 Geriist -
stangen , 20 om Durchm. am dicken
Ende ; 60 cubm Beschlag oder ge¬
schnittenes Bauholz , 12/20 cm stark ,
nebst rauhen Brettern , Latten ,
Rahmen , lieferbar Februar—Mai
1887 . Offerte frei Baustelle Stutt¬
gart an Werkmeister Ring¬
ofenziegelei , Lerchenstr . 55 .

Dies

Hirsau , 19. November 1886 .

Todes - Anzeige .
Verwandten und Freunden unseres l . Schwagers

und Onkels

Este . Meeri

geben wir die schmerzliche Nachricht , daß er heute
morgen um Vz5 Uhr infolge eines Schlaganfalls sanft
verschieden ist . Dem Wunsche des Verstorbenen ge¬
mäß mögen Blumenspenden unterbleiben .

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr .
statt jeder mündlichen Anzeige .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Frauenaröeitssclmke Cutw .
Mit dem 10 . Januar 1887 beginnt ein neuer Kursus der hiesigen

Frauenarbeitsschule , in welcher Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten ,
Zeichnen , Malen , gewerblicher Buchführung und Korrespondenz erteilt wirv .

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Familien
gegen mäßige Pensionspreise ( 33 — 36 pr . Monat ) wird von dem Kura¬
torium Sorge getragen .

Nähere Auskunft erteilt die Vorsteherin Frl . Lina Jung .
Stadtschultheiß Haffner .

1884r und 1885r reingehaltene
wurttembergW und badische

Weine ,
1881r Ahrkrankemvein,
in Flaschen ä 80 H , lIL 1. — , ^ 1. 50 ,

Sanitäts -Hokayer ,
Dalmatiner u. 8 kerrg
für Kranke und zum Verschneiden , von
Vs Liter an , bei

I . F. Oesterlen.

Feines 8 alntöt
empfiehlt billigst

8 . I ,« nlLli » r «lt .

Frisch ausgelassenes

Rinäscktmakz
( vom Hof Dicke ) ist stets zu haben bei

Frau Kaufmann Harlfiuger .

^ 688ina - ^ i1ron6n0» sokort

»
S88 ina-gNANgkN

PI>. Dlitts vssdr . M
liefert rn dülirrstsn kreisen nn

IW *" V/isltsrvorkaufsr
Lodert Stuttgart .

Vorrätig bei äen meisten Herren
/lpotkvlivrn , Kaullsuten unä Xon-
liitorvn.

Visiten -Lsrteu
liefert in eleganten Xartons unä
feinster ^ usinbrunZ äi« Druckerei
ä . Li .

Meine mit den neuesten Wiuter -
stoffen ausgestattete

Musterkarte
erlaube ich mir Höst, zu empfehlen ;
auch habe ich noch sehr billige

schwarze Tuche
auf Lager .

G . F . Müller ,
Tuchmacher .

Ich habe einen größeren

Schuöladenkasten ,
gut erhalten , ebenso einen älteren

Oelstiinder
zu verkaufen .

Friedr . Müller ,
Kaufmann .

ka teutirt i » all «» ! ,ün «I«rn .

KIsu u. be6euten <toi' rrspsi -niss « egen
unentbeksiiek tUi" isllermAnn .

Ad« ssolidsi 's u. siok nickt cbnukenils
Isiru -Vulcanu -

Feucrzeugständer
^»1° immsr « Si»'en <tsn kntrllnllung

oolinsäiselior rUnllkölrerv. «.-!>. ô. SK2S4.
Preis pro Stück : iVUr. 1. 25 .

^ aexer L SlepkL » , Usilbroiui .

Logis - Gesuch .
Eine ältere , alleinstehende Frau

sucht auf Lichtmeß ein Logis ( 1 großes
oder 2 kleine Zimmer mit nötigem
Zugehör ) .

Näheres im Compt . d«. Bl .

Willig zu verkaufen :
„ Des deutsche « Knaben Experi -
meutterbuch " auf dem Gebiete der
Physik und Chemie , von Emsmann
und Dämmer ; auch zu einem Weih¬
nachtsgeschenk paffend .

Bei wem ? sagt die Red. ds. Bl »
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OMv « MM « K « SL
Aovutag, dev 21. Uov., luniimittilgs4 Uhr,

wiMMk MMMß
im Thudium 'schen Saale

wozu Jedermann hiemit freundlichst eingeladen wird.
Programme am Saaleingang . — Eintritt frei.

Der Aasfekmb.
Am Samstag , den 20 . d. M , halte ich

MvlLI
und lade hiezu höflichst ein

MÄLvISUPPV
Ernst Kiiberke.

Hirsau.
Am Samstag und Sonntag , den 20 . u . 21 . d. M.

halte ich

MvtLvlLllppv,
wobei nebst reinem Wein

cruSgezeichneteS Wockbiev
zu treffen ist. Hiezu lade höflichst ein

Fr . Maerstke z. Kößke.

Würzbach.

Oocstzeit8-Einkal1ung.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir hiemit zu unserer

am Dienstag » den 23 . November » stattfindenden Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z. Hirsch  in Würzbach freundlichst ein.

Michael Rentschler,
Sohn des Michael Rentschler.

Regina Kusterer,
Tochter des Joh. Gg. Kusterer in Unterkollbach.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzu wollen.

.̂ ueli kür di6868 dalir smjikeblsn rvir un ŝrs Spinners ! rnin
Verarbsitsn von

flaeliZ , llanf uncl ^ b^ eng
2 N Oarn und I ^sinrvand in bsLtsr (Qualität.

5x1mil2liii 10 ?5§. xsr ILötsrLclmöllsr.
8vi »«li »nx « ii krank «» xrx « n krank « .

(LsdivAUN^ der VsrsinissunK der I ôbn8pinn6rsisn .)

Lxinnsrsl V ^ sinALrtsv . in ^VöinALrten
dsi § 3.vsnLdur § .

2ur Osksrnabms von Robstotk und ^.u8lrunkt86rtsiinnK 8ind
tollend « Kenten xsrns bereit:
8 . l-vulOiarcll, Oalrv.
iiugo Nislisnms >vr , 2avsl8tsin.
0 . k . llonguo , Oso ^snpkronn.

i-udwig Koller , Nsudulaeli.

Lsrl kau , I -iebsn ^sII.
Oeksr 8ekütr , V̂sil d. Stadt,
ssriedr . komvleeli , ^Vilddad.

innere» Meöerei
With. Zut. Münster in Waiersöronn

empfiehlt sich zum S - muell und Weben von Flachs . Hanf
und Abwerg  im Lohne, den Melerschmller zu 10 H . Weblöhne
billigst.

Franko gegen franko.
Die Unterzeichneten übernehmen für dieselbe Spinnmaterial,

sowie Ans,rage auf Gewebe und fertige Säcke.

Olm. Im. llrsuolissr , Kakw. 1. üuinrlor , Hechingen.
Schult , kvintmrdl , Nenbukach . fest , kraaer , Ilnterreichenöach.
fob . Sckoenlen , Lieveuzekk. l . 6 . Kall, Weuweiker.
1. 6 . 8sttlvr , Peckenpfronn . tskod 8öII , Akthengstett.

Kaufmann 6arl kiovtivr , Welsheim.

LXAÂ XZeAX» eXXXXXX)OOOO«

zckklt RlMilflOOe
"Us den Fabriken von Böninper , Crmclcr und Oldenkott , sowie'.

OlZ 's .ri 'Sii liricl OlZ 'Li 'schchsii
empfiehlt

Emik Georgii.
Elegante Neuheiten in:

Irlooh -^ Älllsii
sowie

LulKLrv » -» Lubekvll
in schöner Auswahl empfiehlt

A . Werter , Bortenmacher.

Calw.
Meine sehr beliebten

Or ^ stzs. 11 -^ 11.-^ ,8,rrix>srr,
Erstöltumpen mit «nü vstne Egkinster,

auch Federaufzüge , für Lampen und Vogelkäfige ge¬
eignet, empfehle billigst.

Alleinverkauf bei
K . Klimmet,

Konditor.

Cstnmpagner, einen guten alten Mukaga,
sowie versestieäene feinere unä vrä. Piqueure,.

auest Oranntwein,
empfiehlt bestens der Obige.

Oänzticster Au8verstauf
von Kinderspietwaren und Wkechumren.

Einem geehrten Publikum von Stadt und Land teile ergebenst mit,,
daß ich mein großes Lager in Kinderspielwaren aller Art von heute an
ausgestellt habe uno gebe solche wegen Wegzugs von hier, um gänzlich damit
zu räumen, noch unter dem Fabrikpreise.

Ebenso empfehle ich wem großes Lager in Blechwaren und gebe solche
zu bedeutenv herabgesetztenPreisen ab.

Besonders mache ich auf eine große Partie Kinderkochherde , Schnts
tafeln und Mundharmonikas , echte Knittlinger , aufmerksam und bitte
um geneigten Zuspruch.

Lkr. Hörnls, I'Ia.Lclmsi',
Scbulgäßle.

Unterzeichneter erlaubt sich, sein Lager in

Herbst- «. Winteriiverzieherstoffe «,
fertigen

Oerren- u.Rnaöenüöerziestern,
WinLerjoppen,

in großer Auswahl , in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Achtungsvollst

Math . Werrtfctzkev , Schneider.

>Vir übsrnsdinsn ssdsrxsit kür dis

IM -8piMM LedMmtk ill kLVMbllkß
?l3 .c1iL . HLuf uuä H.'b'WörA

2 UM 8plnnvn , 1V «; d « n und « I « iek « n . I - ünss6 d68 Selinsllsrs.
1228 Z1«t«r . RssIIsts und dilliZsts Lsdisnunx bsi vornüAliolrstsr

(Qualität. Sendung kranlco ssSASN kravlro.
vor /lgvnl:

in O» Irv : dk» k «k kapp , Ssilsr
I'ür rvsitsrs Orts rvsrdsn ^.Zenten Assuelrt.

Hulkochende Krösen,
Linsen, Wohnen,

sowie

schönes Welschkor«
und

gute seeb. Awetsciinen
empfiehlt

Georg Jung.

^ I» i»1n « 8,  dillix , bar oder Kaien . .
^ fsbrilöiiisillsnalsllfsr , kvrlin Milk.

8 opstll,
ein gut erhaltenes, wenig,
gebrauchtes, ist billig zu.

verkaufen bei
Friedrich Widmann,

Sattler .
>rnck»no <jkriâ dkl Ä. O el schl 8 g e chcbkn üuchdruckerei. Redigiert von Paul eidoisf,  Ijalrv.


	[Seite]
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556

